
BETRIEBSANLEITUNG 

Predigt Oberentfelden, Sonntag, 1.3.2026, Pfr. Andreas Wahlen  
 

Bibel = Betriebsanleitung für den Menschen. 
Die Kernaussage der Bibel in einem Satz, Joh 
3,16: „Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass 

er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, 

der an ihn glaubt, nicht verloren geht, son-

dern das ewige Leben hat.“  

1. „So sehr“ 

„So hat Gott es gemacht“. Gottes Liebe ist 
nicht nur ein Gefühl. Sie ist eine Tat. Jesus 
fordert uns auf, genau hinzuschauen. 

2. „Gott“ 

Nicht ein „höheres Wesen“, sondern der eine, 
lebendige Gott. Der Schöpfer, König aller Kö-
nige. Und gerade dieser Gott liebt. Er ist der 
Erfinder der Liebe, die Liebe in Person. 

3. „die Welt“  

Kosmos = die Welt, die nicht nach Gott fragt. 
Genau diese Welt liebt Gott. Er liebt uns trotz 
Egoismus, Schuld, Unversöhnlichkeit, Zwei-

feln. Gott liebt die Welt – und Du gehörst dazu 

4. „geliebt“  

Griech. 3 Begriffe für „Liebe“: „Philia“ = 
freundschaftliche Liebe; „Eros“= begehrende, 

lustvolle Liebe, will etwas vom Gegenüber; 
„Agape“ = entschiedene Zuwendung, selbstlo-
se, bedingungslose Liebe, die sich hingibt. 
Fragt nicht: „Was bekomme ich?“ Sondern: 
„Was kann ich geben?“ Gott hat Welt geliebt, 
weil er Gott ist – trotz allem, was ihm Mühe 
macht. Gott gibt niemanden auf, auch Dich 
nicht. Die Kernaussage der Bibel: Gott liebt 

uns Menschen! Dich und mich! Trotz allem!  

5. „gab“  

Liebe zeigt sich im Geben, nicht im Nehmen / 
Fordern. Weil er uns liebt, gibt er das Beste, 

was er hat., in unsere Welt, die zuerst nur an 
sich selber denkt. Er gibt, ohne etwas dafür zu 
erwarten. Völlig gratis. 

6. „seinen eingeborenen Sohn“  

Weil Gott uns Menschen liebt, kommt er zu 
uns in der Gestalt seines Sohnes: im Kind in 
der Krippe, im Schmerzensmann am Kreuz, im 
Auferstandenen, dem alle Macht gegeben ist. 
Er gibt sich selbst. Wer Jesus sieht, sieht den 
Vater. Jesus = zugleich Mensch und Gott. 

7. „damit alle, die an ihn glauben“  

„Damit“: Gott handelt mit Ziel / Absicht, hat 
einen genialen Plan: Er will unsere Rettung. 
Darum hat er seinen geliebten Sohn hingege-
ben. „Alle“ schliesst niemanden aus. Seine 
Liebe macht keinen Unterschied. Jeder ist 

herzlich willkommen. „die glauben“ = sich 
festmachen an Jesus. Er verlangt von uns keine 
Leistung, keine frommen Übungen. Unter-
schied zu Religionen: Jesus hat alles getan. 
Das einzige, was wir tun müssen: voll auf ihn 
setzen, Ja zu ihm sagen – braucht bewusste 
Entscheidung. Was bringt’s? 

8. „nicht verloren gehen“ 

„Verloren gehen“ = getrennt sein von Gott. 
Die Welt ist ohne Jesus verloren, weil sie sich 
selber von ihm losgesagt hat. Gott will das 
nicht, darum hat er Jesus geschickt, um uns da-
raus zu retten = Geschenk seiner Liebe. Wer 

an Jesus glaubt, muss sich keine Sorgen ma-
chen, dass er von Gott getrennt ist.  

9. „sondern das ewige Leben haben“  

Zōē = erfülltes, durch Gott getragenes Leben = 

Gegenteil von Verloren-Sein. Ziel Gottes: dass 
wir richtig leben. Er will das Beste für uns. 
Ewiges Leben fängt nicht erst nach dem Tod 
an, sondern dort, wo ein Mensch sich von Gott 
und seinem Sohn Jesus lieben lässt, sich für 
ihn entscheidet. Wir hoffen nicht nur auf ein 
ewiges Leben, sondern wir „haben“ es, es ist 
uns in Jesus garantiert, niemand kann es uns 

wegnehmen, solange wir an ihn glauben.  

Joh 3,16 = Liebesbrief: 

Wenn Du Dich schuldig / schlecht fühlst – 
Gott liebt Dich. 

Wenn Du Dich fern fühlst – Gott liebt Dich. 
Wenn Du zweifelst – Gott liebt Dich. Nicht, 
weil Du es verdienst. Sondern weil er Gott ist. 
Behalte diese Freude nicht für Dich. Wenn al-
les ins Wanken gerät – Joh 3,16 bleibt stehen! 

Fragen zum Nachdenken: 

1. Hast Du Dich schon für Jesus entschieden? 
Warum (nicht)? 

2. Was ist für Dich die wichtigste Aussage von 
Joh 3,16? Warum? 

3. Wo hast Du Gottes Liebe erfahren? 




